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Teil 1: Kurzbericht 
1. Ausgangspunkt und Aufgabenstellung 

Im Rahmen des Projekts „Startup/IT/Digital Readiness“ (SIDready) wurde ein 
innovatives, praxisnahes Instrument entwickelt, das kleinen und mittelständischen 
Unternehmen (KMU) den Einstieg in die digitale Transformation und die 
Zusammenarbeit mit Startups erleichtern soll. Ausgangspunkt war die Erkenntnis, 
dass viele Kooperationsprojekte zwischen Startups und etablierten Unternehmen 
aufgrund fehlender technischer, kultureller oder organisatorischer Voraussetzungen 
scheitern. Um hier gegenzusteuern, sollte ein strukturierter, niedrigschwelliger Zugang 
zu solchen Kooperationen geschaffen werden – mit dem Ziel, Innovation zu fördern 
und Ressourcen effizienter einzusetzen. 

Angeknüpft wurde an bestehende wissenschaftliche Konzepte wie Reifegradmodelle, 
Transformationsstrategien und Innovationsmethoden. Auf dieser Basis wurden drei 
spezifische Workshopformate entwickelt: Digital Readiness, Startup Readiness und 
IT/Data Readiness. Diese ermöglichen eine gezielte Standortbestimmung und liefern 
konkrete, umsetzbare Empfehlungen. Das zentrale Prinzip des Projekts: „Enabling 
before Doing“ – erst die Voraussetzungen schaffen, dann Projekte starten. 

2. Ablauf des Projekts 

Das Projekt wurde in drei Phasen durchgeführt: 

• Phase 1: Entwicklung 
o Konzeption der Readiness-Checks inkl. Templates und 

Bewertungslogik. 
o Validierung durch Workshops mit Startups und Partnerunternehmen. 
o Erstellung erster Vertriebsmaterialien und Kundenansprachen. 

• Phase 2: Pilotierung 
o Durchführung von 10 Pilot-Workshops mit KMU. 
o Iterative Weiterentwicklung der Workshopinhalte. 
o Entwicklung und Test der Marketing- und Vertriebsstrategie. 
o Erste Umsetzungsbegleitungen auf Basis der Workshop-Ergebnisse. 

• Phase 3: Markteinführung 
o Skalierung auf über 23 Workshops in verschiedenen Themenbereichen 

(z. B. ESG, IT, digitale Innovation). 
o Aufbau einer anonymisierten Datenbank zur Benchmarkbildung. 
o Ausbau des Beratungsportfolios und Integration in das Leistungsangebot 

des Smart Infrastructure Hub Leipzig. 

Besonders hervorzuheben ist, dass das Angebot durch eine geringe Schutzgebühr 
sowohl für Unternehmen attraktiv als auch ernsthaft nutzbar gemacht wurde. Der 
modulare Aufbau erlaubte die flexible Anpassung an individuelle Bedarfe. 
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3. Ergebnisse und Zusammenarbeit 

• Insgesamt wurden 23 Workshops (statt geplanter 20) durchgeführt, darunter 6 
digitale Formate, 12 zu ESG-Themen sowie gezielte Kooperationen mit 
Startups. 

• Vier Readiness-Checks wurden im Nachgang durch Umsetzungsprojekte 
begleitet und technisch-methodisch weiterentwickelt.  

• In enger Zusammenarbeit mit dem Smart Infrastructure Hub Leipzig, seinen 
Partnerunternehmen sowie der HHL Leipzig Graduate School of Management 
entstand ein einzigartiges methodisches Angebot. 

• Das Projekt förderte gezielt Kooperationen entlang definierter Reifegrade und 
ermöglichte anschließende Umsetzungsbegleitungen, etwa bei der Einführung 
neuer Technologien (KI, Big Data, Plattformlösungen) oder 
Organisationsentwicklung. 

• Neben geplanten Maßnahmen wurden wertvolle Nebenerkenntnisse erzielt, 
etwa zur Anpassung der Marktansprache im Mittelstand und zur Verbesserung 
der IT-Positionierung des Hubs. 

4. Beitrag zur Förderpolitik und Perspektive 

SIDready leistet einen nachhaltigen Beitrag zur Umsetzung der Ziele der Digital 
Hub Initiative, insbesondere zur Förderung von Co-Development-Projekten 
(Handlungsfeld 3) und zur Datenökonomie (Handlungsfeld 4). Gleichzeitig stärkt es die 
Anschlussfähigkeit des Leipziger Hubs gegenüber Unternehmen, die bisher keine 
langfristigen Partnerschaftsformate nutzen konnten oder wollten. 

Durch den methodisch fundierten, modularen und skalierbaren Aufbau kann das 
Modell auch in anderen Hubs übernommen werden. Die Verbindung aus 
strukturierter Analyse, individueller Begleitung und marktorientierter Umsetzung stellt 
ein neues Best-Practice-Modell für digitale Ökosysteme dar. 

  



 5 

Teil 2: Ausführlicher Bericht 
1. Ausgangslage und Zielsetzung des Vorhabens 

Ziel des Projekts "SIDready" war die Entwicklung eines praxistauglichen, modular 
aufgebauten Workshop- und Beratungsmodells zur strukturierten Anbahnung von 
Kooperationen zwischen Startups und kleinen und mittleren Unternehmen (KMU). Im 
Zentrum standen sogenannte Readiness Checks für die Themenfelder Digitalisierung, 
Start-up-Kooperation, IT-Infrastruktur sowie ergänzend ESG (Environment, Social, 
Governance). 

Ausgangspunkt war die Beobachtung, dass viele Innovations- und 
Digitalisierungsprojekte aufgrund fehlender technischer, organisatorischer oder 
kultureller Reife bei den Unternehmen scheitern. Kooperationen mit Startups konnten 
oft nicht umgesetzt oder nicht erfolgreich verstetigt werden. SIDready sollte durch 
strukturierte Standortbestimmung, individuelle Handlungsempfehlungen und 
Umsetzungsbegleitung gezielt zur Erhöhung der Projektqualität beitragen ("Enabling 
before Doing"). 

 

2. Durchführungshinweise und KPI Erreichung  
AP 1: Aufbau des Angebots 

• Entwicklung und Validierung der drei ursprünglichen Readiness Checks (Digital, 
Startup, IT) 

• Erstellung von ca. 120 Fragen je Check, Tools u.a. Airtable, Asana, Miro, 
PowerPoint 

• Einbindung externer Experten aus dem SpinLab-Netzwerk (z. B. Softline, Dr. 
Hendrik Schultze) 

• Erstellung von Kundenpersonas, Vertriebsunterlagen und Vorlagen für 
Workshopdurchführung 

KPIs:  

KPI Erreichung  

Durchführung von mindestens 5 
Workshops (inkl. Interviews) mit 
Partnerunternehmen und Startups 

Vollständig erfüllt  

Fertigstellung einer V1 für alle drei 
Modelle (Startup / Digital / IT) 

Vollständig erfüllt 
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AP 2: Pilotierung 

• 10 Pilot-Workshops durchgeführt (u. a. mit Saena, MIB, FT-Brand, 
SachsenEnergie) 

• Anpassung des Workshopformats: Umbenennung der Checks in "Kompass" 

• ESG-Readiness Check als vierter Bereich ergänzt (Reaktion auf 
Marktnachfrage) 

• Erste Umsetzungsprojekte gestartet (z. B. neue CRM-Systeme, strategische 
Neuausrichtungen) 

KPI Erreichung  

Durchführung von 10 Workshops Vollständig erfüllt  

Durchführung von mindestens einem 
Workshop je Dimension (Startup, Digital, 
IT) 

Vollständig erfüllt 

Durchlauf von 2 Review Zyklen (jedes 
Einzelmodell wurde mindestens 2 mal 
durchführt) des Modells  

Vollständig erfüllt 

Steigerung der Workshop Qualität und 
Bewertungen durch Kunden (via Net 
Promoter Score)  

Erfüllt (wurde auf Basis qualitativen 
Feedbacks durchgeführt)  

 

AP 3: Markteintritt 

• Reduktion auf 20 Workshops (geändertes Ziel) 

• Schwerpunktverlagerung auf ESG und Startup-Readiness wegen 
Marktresonanz 

• Zusammenarbeit mit externen Vertriebspartnern (z. B. Smart Logistics Hub) 

• Integration von Lessons Learned in Standardprozesse und Templates 

KPI Erreichung  

Durchführung von 201 Workshops Vollständig erfüllt  

 

AP 4: Projektmanagement 

• Laufendes Reporting, KPI-Tracking, Steuerung der Arbeitspakete 

 
1 Wurde nach Rücksprache mit dem Projektträger auf 20 angepasst. 
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• Koordination von Team, Ressourcen und Partnern 

KPI Erreichung  

Einhaltung von 100% der Meilensteine Vollständig erfüllt  

Einhaltung der Budgetplanung Budget wurde nicht vollständig 
verwendet 

Kontrolle der KPIs und Reporting dieser 
entlang aller Vorgaben und Deadlines 

Vollständig erfüllt 

 

AP 5: ESG Readiness (nachträglich) 

• Aufbau analog zu anderen Checks 

• Fokus auf CO2-Bilanzierung, Wesentlichkeitsanalysen, ESG-
Strategieentwicklung 

 

3. Verwendung der Zuwendung und Kostenstruktur 

Kostenposition Plan Ist Abweichung  

Personalkosten 
(inkl. 
Gemeinkostenanteil) 

 

Marketing  

  

Die geringeren Ausgaben resultierten aus effizienter Ressourcenverwendung, interner 
Umpriorisierung sowie geringerem Bedarf an bezahlten Marketingdienstleistungen. 

 

4. Notwendigkeit und Angemessenheit der Projektarbeiten 

Die durchgeführten Projektarbeiten erwiesen sich in mehrfacher Hinsicht als 
notwendig und zielführend, sowohl für die Erreichung der gesetzten Projektziele als 
auch zur Erprobung und Validierung eines skalierbaren Modells für 
mittelstandsorientierte Innovationsarbeit. 

Bereits in der Anfangsphase wurde deutlich, dass die Konzeption der Readiness 
Checks eine erhebliche methodische Tiefe erfordert. Viele Fragestellungen mussten 
auf spezifische Unternehmensrealitäten zugeschnitten werden. Eine einfache 
Übertragung existierender Reifegradmodelle war nicht möglich. Die Entwicklung 
musste iterativ und eng an der Unternehmenspraxis erfolgen. In den Workshops zeigte 
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sich, dass zahlreiche Datenpunkte nicht über bestehende Dokumentationen erhoben 
werden konnten, sondern durch intensive Interviews gewonnen werden mussten. Dies 
führte zu einem deutlich höheren Zeitaufwand pro Workshop als geplant, war aber 
entscheidend für die Qualität und Akzeptanz der Ergebnisse. 

Ergänzend wurde deutlich, dass das Projektteam thematisch teilweise Neuland betrat, 
insbesondere in den Bereichen ESG und IT-Infrastruktur. Um die inhaltliche Tiefe und 
Glaubwürdigkeit gegenüber den Unternehmen zu gewährleisten, wurden gezielte 
Schulungen einzelner Teammitglieder durchgeführt. Diese Qualifizierungen trugen 
dazu bei, das Angebot auf Augenhöhe mit den Bedarfen der Unternehmen zu 
gestalten. 

Phasenweise auftretende Personalengpässe, z. B. durch Fluktuation oder temporäre 
Abwesenheiten, wurden durch den Einsatz von Werkstudenten und Praktikanten 
teilweise abgefangen. Der Großteil der Projektarbeit wurde jedoch durch ein 
dediziertes Kernteam in Vollzeit getragen. Durch diese kontinuierliche Verfügbarkeit 
war es möglich, auch inhaltlich anspruchsvolle Aufgaben wie die Entwicklung der ESG-
Komponente strukturiert umzusetzen. 

Aus den Zwischenberichten geht hervor, dass sich insbesondere der Vertrieb der 
Leistungen als herausfordernd erwies. Die Marke SpinLab war in klassischen IT-
Themen weniger stark verankert, was die Etablierung des IT-Readiness Checks 
erschwerte. Hier wurde gezielt mit externen Partnern wie Softline und netgo kooperiert, 
um fachliche Tiefe und Glaubwürdigkeit zu vermitteln. 

Die kontinuierliche Abstimmung mit teilnehmenden Unternehmen in Pilot- und 
Realisierungsphasen erwies sich als kritischer Erfolgsfaktor. Die Ergebnisse der 
Checks wurden ständig im Dialog mit den Kunden weiterentwickelt, was nicht nur zur 
inhaltlichen Schärfung beitrug, sondern auch die Akzeptanz bei den Zielgruppen 
signifikant erhöhte. 

 

5. Verwertbarkeit der Ergebnisse und Nutzen 
Erfolgsbeispiele: 

• Energiedienstleister entwickelte aus dem Digital-Readiness-Check eine 
mehrjährige Transformationsagenda 

• Chemieunternehmen veränderte auf Basis eines ESG-Checks 
Produktbestandteile und schloss 2 Mio. € Finanzierungsrunde 

• KMU nutzte ESG-Check zur CO2-Bilanzierung und gewann einen Großkunden 

Nutzung der Checks (inkl. Pilotphase): 

• Startup:   6 Anwendungen 
• ESG:    12 Anwendungen 
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• Digital:   12 Anwendungen 
• IT:    3 Anwendung (wurde eingestellt) 

Eine Übersicht über alle durchgeführten Checks befindet sich in Tabelle 1 - Überblick 
Readiness Checks.  

Wirtschaftlicher Ausblick: 

• ESG- und Startup-Readiness haben Potenzial für dauerhafte Verankerung im 
SpinLab-Angebot 

• Schutzgebühr notwendig, um Ernsthaftigkeit sicherzustellen 
• Technisch mittelfristig erschließbar für automatisierte Auswertung via LLMs 

Nach Projektende: 

• IT-Readiness wurde eingestellt (mangelnde Markenpassung) 
• ESG-Readiness mit erhöhter Unsicherheit aufgrund politischer Entwicklung 
• Startup-Readiness bleibt im Portfolio und wird regelmäßig nachgefragt 

6. Bekannte externe Entwicklungen 

Während der Laufzeit des Projekts wurde das Umfeld durch eine Reihe paralleler 
Entwicklungen geprägt, die sowohl neue Impulse als auch Herausforderungen mit sich 
brachten. Insbesondere die Etablierung der European Digital Innovation Hubs (EDIH), 
zahlreiche Fraunhofer-Initiativen sowie universitäre Pilotprojekte führten zu einem 
überregionalen Überangebot an ähnlich gelagerten Beratungs- und Analyseangeboten 
für KMU. Diese Überlagerung erschwerte die eindeutige Positionierung des SIDready-
Modells, insbesondere in Regionen mit hoher Dichte an Digitalisierungsinitiativen. 

Aus den Zwischenberichten geht hervor, dass die Abgrenzung gegenüber anderen 
Initiativen eine wiederkehrende Aufgabe war. Dabei wurde insbesondere auf die 
Kombination aus Readiness Checks, standardisierten Workshops und individueller 
Umsetzungsbegleitung verwiesen, die im Wettbewerb einzigartig war. Während 
andere Programme zumeist auf reine Selbsttests oder abstrakte Beratung setzten, 
konnte SIDready mit konkreten Ergebnissen, Good Practices und Folgeprojekten 
punkten. 

Inhaltlich wurde das Modell fortlaufend geschärft. Andere Modelle und Konzepte 
wurden gezielt zur Reflexion herangezogen. Die Fragenkataloge wurden regelmäßig 
überarbeitet und an neue Erkenntnisse angepasst. Beispielsweise wurden ESG-
relevante Fragestellungen erweitert, um geänderte regulatorische Anforderungen und 
Branchenstandards zu berücksichtigen. Auch Themen wie Künstliche Intelligenz 
wurden zunehmend integriert, um aktuellen technologienahen Erwartungen gerecht zu 
werden. 
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Die Marktentwicklung machte zudem deutlich, dass eine nachhaltige Positionierung 
über rein geförderte Einzelprojekte hinaus notwendig ist. Der Vertrieb der Leistung war 
nur dann erfolgreich, wenn er durch tief eingearbeitete Mitarbeitende erfolgte, die die 
Relevanz und Individualität der Angebote glaubhaft transportieren konnten. Dies 
schloss eine Skalierung über Drittanbieter oder digitale Plattformen bislang aus. 

Überregionale Entwicklungen wie die Programme der EDIH hatten direkten Einfluss 
auf die Zielgruppenansprache, da viele Unternehmen durch parallele, teilweise 
kostenlose Angebote überfordert oder übersättigt wirkten. Gleichzeitig bestätigte das 
Marktfeedback, dass qualitativ hochwertige, individuell zugeschnittene Angebote wie 
SIDready weiterhin gefragt sind, sofern sie passgenau kommuniziert werden. 

7. Fazit 

Trotz einzelner Zielanpassungen wurde das Projektziel insgesamt erreicht: Das 
SIDready-Modell bietet KMU einen niedrigschwelligen, systematischen Zugang zur 
Standortbestimmung und strategischen Weiterentwicklung ihrer Innovationsfähigkeit. 
Die Transferfähigkeit der entwickelten Modelle und die positive Resonanz 
insbesondere im ESG- und Startup-Bereich legen eine wirtschaftlich tragfähige 
Weiterführung nahe. 
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Tabelle 1 - Überblick Readiness Checks 

Unternehmenstyp Branche Jahr Check Schwerpunkte 
AöR Forst 2022 Digital  Standard 
KMU Bauteile 2022 Digital  Standard 
KMU Service 2022 Digital  Standard 
KMU Bauteile 2022 IT  Standard 
Mittelstand Energie 2022 Startup  Standard 
Mittelstand Energie 2023 Digital KI  
Mittelstand Lebensmittel 2023 Digital  Schwerpunkt 

Innovationswerkstatt 
KMU Immobilien 2023 Digital  Standard 
Mittelstand Logistik  2023 Digital  Energiesoftware 
KMU Bauteile 2023 Digital  Unterpunkt  
Mittelstand Energie 2023 Digital (KI)  KI  
KMU Energie 2023 Digital (KI)  KI  
KMU Immobilien 2023 IT  Standard 
Mittelstand Bauteile 2023 IT  Schwerpunkt 
Konzern Energie 2023 Startup Schwerpunkt 

Innovationswerkstatt 
KMU Service 2023 Startup  Vorbereitung Partnerschaft  
KMU SaaS 2024 Digital  IT-Weiterentwicklung  
KMU Immobilien 2024 Digital  Optimierung durch Software 
KMU Immobilien 2024 ESG ESG + Umsetzung 
Startup Hardware 2024 ESG CO2 
Startup Energie 2024 ESG ESG 
Startup Energie 2024 ESG ESG 
Startup Energie 2024 ESG ESG 
Startup Energie 2024 ESG ESG 
Startup Energie 2024 ESG ESG 
KMU Immobilien 2024 ESG ESG 
KMU Immobilien 2024 ESG  ESG + Umsetzung  
Startup Chemie 2024 ESG  CO2 Bilanz 
Startup Service 2024 ESG  CO2 Bilanz 
Startup Service 2024 ESG  CO2 Bilanz 
KMU Energie 2024 Startup  Cenero One  
Verein Bildung  2024 Startup  Wachstums- und Startup 

Strukturen  
Energie  Energie  2024 Startup  Schwerpunkt Innovation  
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